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1 Flußdiagramm:
Suche nach einem nicht verwandten Blutstammzell-Spender

(sog. Fremdspendersuche)
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2 Erläuterungen
2.1 Für einen Patienten mit Indikation für eine allogene Blutstammzell-Transplantation,

jedoch ohne HLA kompatiblen Familienspender ist die Identifizierung eines nicht
verwandten, gewebeverträglichen Spenders die entscheidende Voraussetzung für
eine erfolgreiche Heilmaßnahme.

2.2 Die Sucheinheit sichert vor Einleitung der Spendersuche das HLA-Muster des
Patienten durch Untersuchung einer erneut gewonnenen Blutprobe und legt danach
dem ZKRD 1. den entsprechenden Auftrag mit den suchrelevanten Daten, 2. die
Einverständnis-Erklärung des Patienten für eine Spendersuche und 3. das ärztliche
Gutachten mit Indikationsstellung vor.

2.3 Die Kostenübernahme-Erklärung von der GKV wird in der Regel durch das ZKRD
eingeholt.

2.4 Bei GKV-versicherten Patienten leitet das ZKRD die vier in 2.2 und 2.3 genannten
Unterlagen zusammen mit einer aktuellen Liste der nationalen und internationalen
Spender an die Stelle, die das Clearingverfahren durchführt, weiter.

2.5 Die Sucheinheit hält den regelmäßigen Kontakt zum Patienten bzw. die/den
behandelnde/n Klinik/Arzt insbesondere zur Sicherung der Indikation zur
Spendersuche.

2.6 Das ZKRD stellt der Sucheinheit patientenbezogene Listen potentiell
gewebeverträglicher Spender (national/international) zur Verfügung, die nach
suchrelevanten Kriterien gegliedert sind. Anhand dieser Listen fordert die Sucheinheit
über das ZKRD weitergehende Untersuchungen bzw. Blutproben von den Spendern
an.

2.7 Suchstufe 1 (HLA-DRB1 Testungen mit niedriger Auflösung)
Enthalten nationale und internationale Spender-Listen für den Patienten keinen oder
zu wenige HLA-A,B,DR(B1) kompatible Spender, werden von der Sucheinheit HLA-
DRB1 Testungen mit niedriger Auflösung bei den HLA-A,B kompatiblen Spendern
angefordert.

2.8 Suchstufe 2 (weitergehende Spezialtestungen)
Werden für den Patienten mehrere HLA-A,B,DR(B1) kompatible Spender gemeldet,
wird von der Sucheinheit durch die Anforderung von HLA-DRB1 und/oder HLA-DQB1
Testungen mit hoher Auflösung bzw. CMV-Antikörper Testungen der Spenderkreis
gezielt eingeengt.

2.9 Suchstufe 3 (abschließende Bestätigungstestungen)
Von den in die endgültige Auswahl genommenen Spender-Kandidaten fordert die
Sucheinheit Blutproben zur Bestätigungstestung (sog. Confirmatory Testing (CT)-
Blutproben) an und führt diese und ggf. weitere Untersuchungen durch.

2.10 Die unter Ziffern 2.7 bis 2.9 aufgeführten Testungen basieren auf dem derzeitigen
Stand der Wissenschaft. Neue Erkenntnisse sind zum Wohle des Patienten immer in
die Suchstrategien einzubeziehen.
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2.11 Bei Identifizierung eines geeigneten gewebeverträglichen Blutstammzell-Spenders
oder Wegfall der Indikation beendet die Sucheinheit unverzüglich die Spendersuche
über das ZKRD.


